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Hausordnung 
 
 
Rücksichtnahme 
Im Interesse eines guten Verhältnisses unter den Genossenschaftern verpflichten 
sich alle zu gegenseitiger Rücksichtnahme. Jede Mietpartei bemüht sich um ein 
angenehmes Verhältnis mit ihren Mitmieter/innen, was in der Regel durch Höflichkeit, 
Respekt und Toleranz zu erreichen ist.  
Das Leben in einem Mehrfamilienhaus erfordert von allen Mietern gegenseitige 
Rücksichtnahme.  
 
Lärm und Ruhezeiten 
Mit Rücksicht auf die Nachbarn ist nach 23:00 Uhr die Nachtruhe einzuhalten.  
Es gelten folgende Ruhezeiten: 12:00 Uhr bis 13:30 Uhr und 23:00 Uhr bis 07:00 
Uhr. 
Lärmende Tätigkeiten wie Musizieren, Staubsaugen, Hämmern, Bohren, etc. sind auf 
die Werktage zwischen 08.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr, Samstag zwischen 
09.00 – 12.00 und 13.30 Uhr-20.00 Uhr zu beschränken. 
Radio, Fernseher, Musikanlagen und ähnliche Geräte sollen so benützt werden, dass 
sie auf die Nachbarschaft nicht störend wirken. 
 
An Sonn- u. Feiertagen ist die Nachtruhe bis morgens 09:00 Uhr einzuhalten. 
Jegliche Art von Lärm ist an Sonn- u. Feiertagen untersagt. 
 
Das Baden nach 23.00 ist nicht erlaubt. Kurz duschen ist erlaubt. 
 
Mitbewohner/Untermiete/Vermietung 
Veränderungen im Mietverhältnis sind meldepflichtig. (Zuzug/Auszug Mitbewohner/in, 
Partner/in etc.)  
Eine Untervermietung ist meldepflichtig und muss vom Vorstand bewilligt werden. 
 
Die Vermietung der Wohnung, einzelner Zimmer oder Schlafgelegenheiten an 
Fremde im Sinne von gewinnbringender Hotellerie (Airbnb, B&B, Couchsurfing etc.) 
sind verboten. 
 
Die Zweckentfremdung der Familienwohnung im Sinne des OR ist verboten. 
 
Reinigung 
Ausserordentliche Verunreinigungen in den öffentlichen Räumen (Treppenhaus, 
Velokeller, etc.) und der Gartenanlage sind vom Verursacher zu beseitigen. 
 
Vorkehrungen bei Schneefall und Glatteis: 
Der über die Nebenkosten verrechnete Auftrag der Schneereinigung beinhaltet die 
einmalige Schneeräumung pro Tag (Die Auftragserteilung erfolgt durch den 
Vorstand). 
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Bei fortwährendem Schneefall erwarten wir von den Hausbewohnern, 
abwechslungsweise die Hauszugänge und Hausvorplätze von Schnee und Eis zu 
räumen und das Trottoir begehbar zu machen. Bei Eckhäusern auch entlang der 
Giebelseite.  
Das von der Wohngenossenschaft zur Verfügung gestellte Streusalz darf nur nach 
Räumung des Schnees und bei Glatteis verwendet werden. Es soll sparsam und nur 
von Hand ausgestreut werden. Ist der Vorrat für die nächste Streuung zu gering, so 
hat der Letztverbraucher dies dem Hauswart zu melden. In jedem Hauseingang 
stehen Besen, Schneeschaufel und Streusalz bereit. 
Die Kontrolle über allfällige Schneeverwehungen im Estrich, obliegt dem Hauswart. 
Alle obgenannten Verordnungen gelten auch für die Liegenschaft Felsplattenstrasse 
43.  
 
Waschhaus- und Trockenraumordnung  
Für die Benützung der Waschküche und der Trockenräume sind der hierfür  
aufgestellte Plan und dessen Vorschriften zu beachten. (Wochentags von  
06.00 bis 22.00)  
Zwischenwäsche muss im Waschküchenkalender eingetragen werden. 
Die Benützung der Waschküche an Samstagen ist, damit die Hausbewohner im  
Parterre nicht gestört werden, von 08.00 Uhr bis 22.00 erlaubt. 
Die Wäsche ist bis am nächsten Tag abzuhängen.  
 
Der Samstag als Waschtag wird nicht im Waschplan integriert.  
 
Das Wäschewaschen an in Basel - Stadt geltenden Sonn- und Feiertagen ist 
untersagt. (Weihnachten, Ostern etc.) 
 
Mängel und Schäden an den Wascheinrichtungen sind unverzüglich dem  
Hauswart, bei dessen Abwesenheit, dem Stellvertreter oder dem Vorstand zu 
melden. 
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung der Betriebsvorschriften, verspätete  
Meldung eingetretener Defekte und unsachgemässe Behandlung oder  
Verwendung ungeeigneter Waschmittel, entstehen, haftet der Verursacher.  
 
Die Benutzer haben für gründliche Lüftung der Waschküche zu sorgen.  
 
Das Waschen von fremder Wäsche in unseren Waschmaschinen ist nur mit  
Bewilligung vom Vorstand erlaubt.  
 
Die Waschküche ist mit allen Einrichtungen und Apparaten sauber gereinigt zu  
verlassen. Die Waschmaschine, der Wasch- und Trockenraum muss jederzeit  
zugänglich sein und darf nicht länger als unbedingt notwendig belegt werden.  
 
Der Trockenraum ist bei Gebrauch eine private Zone und darf ohne zwingenden 
Grund nicht betreten werden. 
Im Winter müssen die Fenster bei Nichtgebrauch beider Trockenräume  
geschlossen werden. Die Heizkörper müssen eingestellt bleiben. 
 
Gemeinsame Einrichtungen/allgemeine Räume 
Für das Teppichklopfen und das Wäscheaufhängen im Hof stehen besondere Plätze 
und Vorrichtungen zur Verfügung. 
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Teppiche und Türvorlagen sind nur im Garten auf dem dafür vorgesehenen  
Teppichrost auszuschütteln und zu klopfen. (Werktags, zwischen 08.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 20.00 Uhr.) Bei aufgehängter Wäsche dürfen keine Teppiche geklopft  
werden. 
Die Gestelle der Rollläden dürfen nicht zum Aufhängen von Kleidern, benützt  
werden. Im Parterre dürfen mangels Terrasse, Kleider zum Auslüften  
aufgehängt werden 
 
In allgemeinen Räumen und Durchgängen darf kein Platz für private  
Depots beansprucht werden. Speziell dürfen im Hausgang oder im Hauseingang 
keine Kinderwagen, Kindervelos oder Trottinetts deponiert werden.  
Dafür sind die Kellerräume vorgesehen. 
 
Die Brandschutzmassnahmen sind einzuhalten. Hauseingänge, Treppenhäuser, 
Stauräume unter Treppen, Korridore und Vorplätze sind jederzeit frei und sicher 
benutzbar zu halten. Es dürfen keine Gegenstände vor der Wohnungstür stehen. 
 
Sicherheit 
Die Haustüren und die Eingangstüren zum Velokeller und Waschküche sind zu  
schliessen. Auch untertags sollen diese Türen nicht offengehalten werden. 
 
Die Brandschutztüren und sind zu schliessen. 
 
Haustiere und Wildvögel 
Einer ausdrücklichen Halteerlaubnis des Vermieters bedürfen namentlich  
Hunde, Katzen, Papageien und solche Wildtiere, deren Halten nach Tierschutz- oder  
Jagdgesetz bewilligungspflichtig ist. Der Mieter ist verpflichtet, beim Vermieter um 
eine Erlaubnis nachzusuchen. Hunde der Kategorie „gefährliche Hunde“ 
(Listenhunde, „Kampfhunde“) werden nicht bewilligt  
 
Es wird pro Mietpartei max. 1 Hund bewilligt. 
 
Hundesitting (Hundehüten) von mehreren Hunden ist nicht erlaubt. 
 
Kleintiere wie Meerschweinchen, Goldhamster, Streifenhörnchen, Hausmäuse, 
Hausratten, Hauskaninchen, Griechische Landschildkröten, Kanarienvögel, 
Wellensittiche und Zierfische dürfen ohne Zustimmung des Vermieters in den 
Wohnräumen gehalten werden, soweit sich die Anzahl dieser Tiere in den üblichen 
Grenzen hält und sofern sie vom Mieter heimtiergerecht gehalten werden. 
 
Katzen dürfen sich nicht im Treppenhaus oder im Garten aufhalten. 
 
An die Vereinbarung über die Heimtierhaltung werden verbindlich Bedingungen  
und Auflagen geknüpft. (Vertrag) 
 
Das Spielen und Freilaufenlassen von Hunden auf sämtlichen Rasenstücken  
der Genossenschaft ist untersagt. 
Verschmutzungen der Treppenhäuser sind durch den Hundehalter zu reinigen. 
In den Treppenhäusern und in unmittelbarer Nähe der Liegenschaften sind Hunde an 
der Leine zu führen.  
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Das Versäubern und Laufenlassen von Hunden im Bereich unserer 
Liegenschaften und Gartenanlagen ist strikte verboten.  
 
Das Füttern von Wildvögeln und Wildtieren auf dem Areal der WG Solidar, sowie auf 
Balkonen und Fenstersimsen, ist nicht gestattet.  
Lüften 
Wohnräume sind regelmässig, auch im Winter, kurz und kräftig zu lüften. Das 
verhindert Schimmelbildung in den Wohnungen. 
 
Dauerlüften mittels schräggestellten Fensters ist nicht zweckmässig. 
Bei längerer Abwesenheit sind die Fenster zu schliessen. 
 
Heizung 
Während der Heizperiode darf die Heizung in keinem Raum ganz abgestellt werden. 
(Schimmelgefahr) 
 
Grillieren 
Das Grillieren auf den Balkonen ist nur mit Elektrogrills gestattet. Auf die übrigen 
Hausbewohner/innen ist Rücksicht zu nehmen. Bei berechtigten Reklamationen 
behält sich die Verwaltung vor, das Grillieren generell zu untersagen.  
 
Kinder/Jugendliche 
Den Kindern unserer Wohngenossenschaft soll nicht verwehrt sein, in natürlicher 
Weise zu spielen, sich zu bewegen und im Freien auszutoben.  
Von den Eltern erwarten wir, dass sie die Kinder zur Rücksichtnahme und Sorgfalt 
anhalten und insbesondere folgendes beachten:  
 

• Unmittelbar vor Fenstern der Parterrewohnungen, vor und in Hausgängen, in  
Treppenhäusern, in Kellern, in Estrichen sowie in übrigen allgemeinen 
Räumen darf sich niemand lärmend und spielend aufhalten.  
Auch in der eigenen Wohnung ist übermässiger Lärm zu vermeiden. 

• Über die Mittagszeit von 12.00 bis 13.30 Uhr und nach 20.00 Uhr ist Ruhe  
geboten.  

• Trottinetts, Scooter, Velos, Schlitten etc. sollen über die Kellerzugänge (nicht 
durch die Hauseingänge) transportiert und entsprechend deponiert werden.  

• Fussballspielen ist nicht erlaubt 

• Zu der Gartenanlage ist Sorge zu tragen. Das Abreissen von Zweigen und 
Blumen, das Betreten von Blumenrabatten und Vorgärten ist verboten. 

• Das Ballspielen an Hausfassaden, Türen und Fenstern ist untersagt.  

• Das Aufstellen von Zelten in der Gartenanlage ist nicht gestattet.  

• Bei aufgehängter Wäsche ist jegliches Spielen in unmittelbarer Umgebung 
untersagt. 

 
Gartenanlage und Umgebung 
Gegenstände und Abfälle jeglicher Art auf die Wege oder in die Gartenanlagen zu 
werfen (auch aus den Fenstern) ist verboten. (Zigarettenstummel.) 
Das Bepflanzen der Gartenanlage ist ausschliesslich Sache der vom Vorstand 
Beauftragten.  
Es ist im Interesse jedes einzelnen Genossenschafters zu den Gartenanlagen  
Sorge zu tragen. 
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Das Befahren der Plattenwege mit motorisierten Fahrzeugen ist nicht gestattet. 
Motoren dürfen nur ausserhalb der Gartenanlage und der internen Wege in Betrieb 
gesetzt werden. 
 
Sonnenstoren/Seitenstoren/Rollläden 
Sonnenstoren, Seitenstoren und Rollläden sollen bei Wind und Regenwetter 
nicht ausgestellt bleiben. Für Schäden durch Sturm etc. haftet der Mieter. 
Ebenso ist das ununterbrochene Ausstellen während längerer Zeit zu vermeiden. 
 
Mängel und Defekte in den Wohnungen  
Mängel und Defekte müssen unverzüglich gemeldet werden, zum Beispiel   
wenn:  

• Radiatoren oder Wasserhähne tropfen 

• Elektrische Anlagen, (Schalter, Steckdosen und dergleichen) nicht in Ordnung 
sind 

• Elektroherd, Waschmaschine oder Geschirrspüler nicht richtig funktionieren  

• Schäden/Mängel an der Badewanne, Lavabo, WC oder WC-Spülung 
festgestellt werden  

• Fensterscheiben oder Türverglasungen gesprungen oder zerbrochen sind,  

• Türen oder Fenster sich nicht schliessen lassen  

• Schlüssel (Transponder) für Wohnungstüren, Waschküche und 
Trockenräumen, verloren oder abhandengekommen sind 
 

Mängel und Defekte sind schriftlich, mittels den vorgedruckten Formularen zu  
melden. Diese Formulare sind bei den Hauswarten zu beziehen. Nur bei  
dringenden Fällen werden telefonische Meldungen entgegengenommen. 
Bei nicht gemeldeten Mängeln und Defekten haftet der Mieter für Folgeschäden.  
 
Fahrräder/Veloraum 
Der Veloraum steht grundsätzlich nur zum Einstellen der Fahrräder zur Verfügung. 
Ausnahmen kann der Vorstand in Zusammenarbeit mit dem Hauswart bewilligen. 
Akkus von E-Bikes, E-Rollern, E-Scootern etc. dürfen nicht an allgemeinen 
Steckdosen geladen werden. 
 
Bei Platzmangel sind Fahrräder, die nicht in Gebrauch sind, im eigenen Kellerabteil 
abzustellen.  
Alte, ungenutzte Velos werden unter vorheriger Anzeige, entsorgt. 
 
E-Roller, Roller, Motorräder, Mopeds etc. dürfen nicht im Veloraum abgestellt 
werden. 
 
Rollergarage Felsplattenstrasse 43 
Motorräder, Roller, E-Roller und Mofas können im Rollerkeller, abgestellt werden. 
Freie Plätze können gemietet werden. 

• Das Rauchen oder das Entfachen von Feuer in der Rollergarage ist 
strengstens verboten. 

• Der Mieter hat dafür zu sorgen, dass der Boden nicht durch Öl, Fett oder  
Benzin verschmutzt wird. Für dadurch entstandene Schäden ist er haftbar.  

• Das Reinigen von Fahrzeugen ist nur in der dafür vorgesehenen Waschnische 
gestattet. Dieselbe soll durch Reparaturarbeiten nicht blockiert werden. Nach 
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deren Benützung, sind jegliche Verunreinigung zu entfernen und das Licht zu 
löschen.  

• Das Schweissen, Hartlöten, Spritzen und Lackieren sind verboten, ebenso die  
Verwendung elektrischer Geräte. (Ausnahme: Handlampen) 

• Das Entleeren von altem Öl in die Abflüsse, ist verboten und ist von 
Gesetzeswegen strafbar. 

• Das Deponieren von Gegenständen aller Art, auch ölige Putzfäden und  
Putzlumpen ist untersagt. 

• Das Abfüllen von Benzin und Öl ist verboten. 

• Fremdpersonen ist der Zutritt nicht gestattet. Es dürfen keine fremden 
Fahrzeuge in der Rollergarage eingestellt werden. 

• Die Vermietung/Vergabe vom eigenen Platz an Dritte ist verboten 

• Motoren dürfen in der Garage nicht mit Vollgas laufen gelassen werden.  

• Die Türe ist bei Verlassen der Garage unbedingt, leise zu schliessen. 

• Beim Ein- und Ausfahren mit den Motorrädern und Mopeds/Roller ist 
Rücksicht auf die Nachbarn zu nehmen.  

• Für Schäden oder Diebstahl haftet die Genossenschaft nicht.  

• Plätze können auch für E-Bikes gemietet werden 
 

Akkus von E-Bikes, E-Rollern etc. dürfen nicht an allgemeinen Steckdosen 
geladen werden. 

 
Keller/Kellerabteil/Estrich 
Das Kellerabteil dient zum Lagern von eigenen Gegenständen.  
Jegliche Zweckentfremdung ist verboten.  
Das Lagern von Abfall ist verboten. 
Das Abfüllen von Benzin und Öl ist im Keller generell verboten. Diese Vorschrift  
gilt auch für den Velokeller. 
 
Beim Verlassen ist das Licht zu löschen. 
 
Auf dem Estrich sollen nicht unnötig Gegenstände gelagert werden. Die Mieter 
müssen ihre Gegenstände mit ihrem Namen anschreiben. 
Alte, ungenutzte Gegenstände werden unter vorheriger Anzeige, entsorgt. 
 
Hauskehricht/Altpapier/Sperrgut 
Der Hauskehricht (Bebbisagg) darf nur an den von der Stadtreinigung festgelegten 
Tagen und Zeiten auf dem entsprechenden Platz deponiert werden. (jeweils am 
Vorabend, ab 19.00 Uhr) 
 
Altpapier muss gebündelt werden und darf nur an den von der Stadtreinigung 
festgelegten Tagen und Zeiten auf dem entsprechenden Platz deponiert werden. Das 
gilt auch für Alteisen/Metallabfuhr. 
 
Sperrgut darf nur mit gültiger Vignette an den von der Stadtreinigung festgelegten 
Tagen und Zeiten auf dem entsprechenden Platz deponiert werden.  
 
Deponieren und falsches Entsorgen von Abfall/Sperrgut ist im Kanton Basel-Stadt 
verboten. 
An gesetzlichen Feiertagen im Kanton Basel-Stadt findet keine Abfuhr statt 
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Zu unterlassen ist 

• die Benützung von Wäschehängevorrichtungen, die die Balkonbrüstungen 
oder Fenstersimse überragen 

 

• das Ausschütten und Ausklopfen von schmutzigen Behältnissen, Decken usw. 
aus den Fenstern sowie von den Balkonen 

 

• Das Schwemmen von den Balkonen 
 

• Gegenstände im Hausflur, in Korridoren und übrigen gemeinsamen Räumen 
zu deponieren 

 

• Kehrichtsäcke im Hauseingang stehen zu lassen. Abfälle jeglicher Art dürfen 
nur an den von der Verwaltung bestimmten Orten und in zweckmässiger 
Weise aufbewahrt werden 

 

• Das Aufstellen von Blumenschalen oder Töpfen auf den Terrassenbrüstungen 
und Fenstersimsen (Unfallgefahr!) 

 
 
Empfehlung 
Bei längerer Abwesenheit empfehlen wir, einen Schlüssel (Transponder) bei einer 
Vertrauensperson zu deponieren. 
 
Versicherungen 
Den Mieter/innen wird der Abschluss einer Hausratversicherung sowie einer 
Privathaftpflichtversicherung mit Deckung von Mieterschäden empfohlen. 
 
 
Die vorliegende Hausordnung ersetzt die bisherige Hausordnung. Sie bildet einen  
integrierenden Bestandteil des Mietvertrags. 
Der Vorstand ist berechtigt, weitere Bestimmungen zu erlassen. 
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